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langen, bafy Gegenjtande zur BVejdluffajijung der BVerfammliung
Wngekiindigt werden.

Wird dem Verlangen nicht entiprodjen oder find Verfonen, an

Weldhe Haafelpe au riditen mwdre, nidyt vorhanbden, jo Idnnen bie im
Bfﬁub 1 begeidhneten ®efellfchafter unter Mittheilung bed Sady=
Yerhiltnifies pie Berufung oder Wnfiindigung felbjt bewirfen. Die
efammiung befchliefit, ob die entftandenen Koften von ber Gefells
Daft 3u tragen find.

G § 51. [52] Die BVerufung der Verfammiung erfolgt durch
. m[tl_bung per Grefellfdhafter mittelft eingejdyriebener Briefe. Sie

it mit einer Hrift von mindeftend einer Wocdhe zu betvirfen.

Der Bwedt der BVerfammiung foll jedereit bei der Berufung
ﬁngefﬁnbigt fverdett.

% S"Tt_bie Berfammlung nidht ordnungsindfiig berufen, jo Innen
eldliifie e gefafit twerden, twenn jammtliche Gefellfhafter an-

efend find.

e ‘Ba§ Gleiche gilt in Besug auf Befdliijfe iiber Gegenftinbde,
eldhe nidt renigftensd dret Tage vor der BVerfammlung in bder fiir
£ %emfunq borgefdriebenen TWeife angefiindigt tworben find.

at § 52, [63.] it nady bem Gefelljchajtdbertrage ein Auffichts=

Fdh 3u beftellen, fo finben quf benfelben, fomeit nicht im Gefell-
Ei]‘lft%bedmge eint Anbdered Deftimmt ift, die fitr den uffichtarath

oner Attiengefelfhaft nach § 243 Udfap 1, 2, 4, 8§ 244 bi3
§;) und § 249 Abfah 1, 2 [Art. 224 bi3g 226 Abjas 1] bed

-ﬂnbefégefegbucﬁé geltenden Vorjdyriften entjpredhende Uniwendung.

- @Ef)aben?;erfaganfbrﬁcﬁe qeqgen bie Mitglieder ded Aufjidhtdratha
en VBerlepung ifjrer Obliegenfeiten verjdhren in finf Jahren.

Bierter Abjdnitt.
Wbdnbderungen ded Gefellfdhaftdvertrags.

My S 53. [54.] Gine Wbdnberung ded Gefellfchaftdvertragesd fann
burch Befduf der Gejelljchafter erfolgen.
berief{)er SBETrﬁIl{f; mufy qericht{ich oder notariell beurfunbet twerden,
Stinm ¢ bedarf einer Mehrheit von drei Viertheilen der abgegebenen
Qum;&wn- Der Gefellfhajtavertrag fann nod) andbere Eriorberniffe
en.
bErtfme %grmef;run_q ber ben Mefellfhaftern nad) dbem Gefellfchafts-
licher qe DB’Yx.egenben Letftungen fann nmur mit Juftimmung {dmmt=
betheiligter Gefelffchafter bejdhloffen terden.
B (5 54. (55.]' Die Wbdnderung ded Gefellfchaftdvertrages ijt
. Mragung in bad Handeldregifter angumelden.
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Bei der Cintragqung genitgt, jofern nicdht die Abdnderung die
im § 10 Abjap 1 und 2 Degeichneten ngaben betrifjt, die Bejugd”
nahme auf die bei dem Gerichte eingereichten Urfunden iiber die b
dnberung. Die Bffentliche Befanntmadjung findet in Betreff allet
Beftimmungen ftatt, auf tvelde fidh die im § 10 Abjap 3 und ut
§ 12 vorgefdjriebenen Lersifentlichungen beziehen.

Die Abdnderung Hat feine rechtliche Wirfung, bevor fie in bad
Hanbeldregifter bed Sited der Gefell{haft eingetragen ift.

§ 55. [66.] Wird eine Grhshung ded Stammfapitald be’
fchlofien, fo Dedarf es jur Uebernahme jedber auf Bad erfhihte Rapital
it leiftenben Gtammeinlage einer gericht(id) oder notariefl aufge”
nommntenen ober beglaubigten Crildrung bed Uebernefhmers.

Bur Uebernahme einer Stammeinfage fénnen von der Wefell
jchaft die bizherigen Gefelljhajter oder andere Perfonen, welde burd
bie Uebernafhme ifhren Beitritt zu dber Gefelljdhaft erfldren, zugt
laffen mwerbem. SJm Tebteren Falle find anfer dem Betrage DT
Stammeinlage auc) fonftige Qeiftungen, 3u weldhen der Beitretendt
nad) bem Gefellfchaftdvertrage verpflichtet fein foll, in der im A~
fag 1 begeichneten Urfunde erfidhtlich 3u madjen.

Wird bon einem der Gefellfchaft bereitd angehdrenden Gefell
fdafter eine Gtammeinlage auf das-erhdhte RKapital {ibernommer
fo ertvirbt berfelbe einen eiteren Gejhaftdantheil,

Die BVeftimmungen int § 5 Abfah 1 und 3 iiber den Betrad
ber GStammeinlagen forvie die Beftimmung im § 5 Abjap 2 iiber
bie Unzuldifigfeit ber Uebernahme mehrerer Stammeinlagen finder
auc) Hinfihtlid) der auf dasd erhihte Rapital zu leiftenden Stamn¥’
einfagen UAntwenduny.

§ 56. [57.] Goll auf bas erhshte Stammiapital eine Ci
lage gemacht twerden, tvelche nidht in Geld zu leiften ift, oder foll
eine LVergiitung fitv Lermigendgeqenjtinde, welde bie (Sjefeﬂfd?“ft
itbernimmt, auf eine Cinlage angeredhnet werden, jo mufy bie Perfor
bedjenigen, meldjer bie Ginlage 3u leiften ober die Vermdgensgege™
ftande au itberlaffen Bat, forvie der Geqenftand der Ginlage 00T
Ucberlajfung und bder Geldierth, fitr welden die Cinlage ang
nommen iitd, ober die fitr den iiberlajfenen Gegenftand zu 6¢
dhrende Vergiitung i dem Befdufje auf Crhishung des Stamm”
tapital3 feftqefest und in der im § 55 Abfap 1 begeichneten G
flarung angeqeben twerder.

Die BVeftimmung im § 19 Abjah 3 findet die ent{prechende A
twendunyg.

§ 57. [68.] Die bejdhloffene Crhshung bdes Stammiapital?
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Ut 3ur Gintragung in dbas Handelsregijter angumelden, nachbem das
erhihte Rapital dburd) Ucbernahme von Stammeinlagen gededt ift.
Die Beftimmung im § 7 Abjat 2 {iber die vor ber Anmeldung
be'Q Gefelljdjaftavertrages zu leiftende Gingahlung, fowie die Be-
limmung im § 8 Asfals 2 iiber bie in der Ynmeldung abzugebende

Q’Serﬁfﬁt‘-ruug finben entjprechende Anwendung.

Der Anmeldbung jind beizufiigen:

L bie im § 55 Abjay 1 Dezeichneten Crfldrungen ober eine
beglaubigte Ab{hrift berfelben;

2. eine von den Anmelbenden unterfdriebene Lifte ber Per-
forten, tweldje bie neuen Stammeinlagen itbernontmen Haben;
aus per Qifte mufs der Betrag der von Jedbem itbernommenen
Cinlage erfichtlich fein.

% _311 Beaug auf die BVerantwortlidhfeit der Anmeldenden fiiv die

Udtigheit ifrer Ungaben finden die Beftimmungen im § 9 ents

IPrechenpe Anwendung.

1 § 58. [59.] Gine Herabjebung ded Stammfapitald famm mur

ey Beobadytung der nadhjtehenden Beftimmungen erfolgen:

L ber Vefdhufy auf Herabfesung ded Stammiapitald mufy von
den Mefehaftafithrern a1t brei verjdhiederen Meafen durch die im
§'30 Ubfap 2 begeidyneten Bldtter befannt gemadyt werben; in
biefen Befanntmadungen find zugleid) die Gldaubiger der Ge=
fellfchaft aufzufordern, fid) bei Derfelben zu melben; bdie aud
den Dandelsbiidjern dber Sejelljdhaft exfidytlichen oder in anberer
Weife Hefannten Gldubiger find durc) Defondere Mittheilung
dur Anmelbung aufjuforbern;

. die Gldubiger, weldhe fich Det der Gefellfdhaft meldert und bdex
Derabiepung nicht guftimmen, f{inb tvegen ber erhobenen An-
Ioriiche u Defriedigen ober ficherjuftellen;

- Die Unmelbung ded Herabfebungsbefdluffes jur Cintragung in
bag Danbdelsregijter erfolgt nidht vor Ablauf eined Jahres feit
?EI“ Tage, an weldem die Aufforderung der Glaubiger in den
Of[cntﬁdjen Blittern jum dritten PMale {tattgefunden hat;

It der Anmeldbung jind die BVefanntmadungen dbesd Befdlujjes
Cnguceidhen; suqleic) Haben die Gejchaftafithrer die BVerficherung
b3ugeben, dafy die Gldubiger, twelde fich bet der efelljhaft
gemeldet und der Herabfepung nicht 3ugeftinimt Haben, bes
Itedigt ober fichergeftellt find.

Stm?w EB.eftimmung im § 5 Abfaf 1 iiber den Minveftbetrag ded
medmfﬂbttars Dbleibt unberiihrt.  Crfolgt die Herabfebung zum

G-t[ai EEI Quriidzahlung von Stamueinlagen oder zum Jwed ded

i3 ber auf bdiefe gefdhulbeten Cinzahlungen, jo darf der ver-
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bleibende Betrag der Stammeinlagen nidyt unter den im § 5 Abjah 1
und 3 bezeidyneten Betrag Herabgehen.

§ 59. [59a.] uf die Unmeldungen zu dem Handelsregifter
eined ®eridhtd, in bdeffen Bezirfe die Gefelljhaft eine Jmweignieder”
laffung befit, jinben bdie BVeftimmungen im § 5 Abfap 2, Ubjah 3
Ne. 1 und im § 58 Abjah 1 MNr. 4 feine Wntwendung.

Finfter Abfdnitt.
Auflofung und Nidtigleit der Gefellfdaft.

§ 60. [60.] Die Gefelljchaft mit befdjrinfter Haftung wird
aufgeldft:

1. burd) Ablauf dber im Gefelljhaftdvertrage beftimmten Jeit;
2. burd) Bejdhlup der Gefellidafter; berfelbe bedarf, foferm !

Gefellfhaftavertrage nicht ein Anbderes beftimmt ift, einer Pehr?

beit bon brei Biertheilen der abgegebenen Stimmen;

3. burd) gerichtliches Urtheil ober durdh) Cntidheibung ded Ber
waltungagerichtd ober bder Bertvaltungsbehrde in dem Fllen

ber §§ 61 und 62;

4. purd) die Grofjnung ded Ronfurdverfahrensd; with das Vet
fabren nad) Abjhluf eined Bwangsvergleihd aufgehoben odet

auf Antrag ded Gemeinfdhuldners eingejtellt, fo fonnen die G

fellfhafter bie Fortjebung ber Gefelljdhajt befchliefen.

Jm Gejelljcdhaftdvertrage tonnen teitere Aufldjungdgriinde fefte
gefetit toerden.

§ 61. Die Gefelfchaft tann durd) geridhtliched Urtheil auf”
geldft werben, twenn bie Crreidjung ded Gefelljhaftdzmecdes unmbglid
fitd, ober fenn anbere, in den BVerhiltnifjen der Gefellfdhaft liegendes
widtige Griinde fitr die Wufléjung vorhanden jind. ,

Die Mufldfungstlage ift gegen die Gefeljchaft zu richten. ©IF°
fann nur bon Gefellfdaftern exhoben werden, beren @efcﬁﬁftéanthﬂu
aujammen mindbeftend bem zefnten Theile ded Stammiapital3 ent’
prechen. _

Fiir bie Rlage ift dad Qanbdgericdht ausdjdhlieflich uftandig, ™
beffen Bezirt die Gefellfhaft ihren Sip hHat.

§ 62. Wenn eine efellfhaft dad Gemeintwohl daburd) §¢
fahrdet, baf bie Gefelljdhafter gefeswidrige Befdhliiffe faffen oDET
gefettvidrige Handlungen bder Gefdhdftsfiihrer wiffentlich gefdhehe®
laffen, fann fie aufgeldft mwerben, ohne daf desdhalb ein Unfprtt
auf Cntfdadbigung ftattfinbdet. ,

Da3 Berfahren und die Buftanbdigleit dber Behbrben richtet fidh
nad) ben fitr ftreitige Verwaltungsfachen landesgefeslidy geltende™
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	Vierter Abschnitt. Abänderungen des Gesellschaftsvertrages (§ 53-59).

